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Munich Show 2023 

 

Die Munich Show 2023 - das waren die Highlights 

Vom 26. bis 29. Oktober fand die „Munich Show – Mineralientage München“ auf dem 
Messegelände München statt – in vier Hallen und an vier Tagen. Die größte Messe für 
Naturschätze weltweit ist damit in alter Stärke auf dem Niveau vor der Pandemie zurück.  

1.100 Aussteller präsentierten ihre Ware insgesamt mehr als 35.000 Fachhändlern und 

Naturbegeisterten – ein Besucherrekord. Die Messe erlebte einen großen Andrang von 

Mineralien-, Edelstein- und Schmuckliebhabern sowie Fossilien- und Meteoriten-Fans 

jeden Alters. Auffallend war dabei die Internationalität des Publikums: Noch nie kamen so 

viele Besucher aus so vielen Nationen auf die Munich Show wie dieses Jahr. 

„Eine phänomenale Atmosphäre und unvergessliche Momente – es waren vier intensive, 

erfolgreiche Tage“, resümiert Christoph Keilmann, Geschäftsführer der Münchner 

Mineralientage Fachmesse GmbH. In diesem Jahr feierte die „Munich Show – 

Mineralientage München“ gleich zwei Geburtstage: ihr Bestehen im 60. Jahr und das 50. 

Jubiläum der Zusammenarbeit mit der Messe München. Dazu fand ein Festakt im Beisein 

des Münchner Oberbürgermeisters Dieter Reiter statt.  

 

Der Bildungsanspruch der Munich Show 

Die aufwändig kuratierte Sonderausstellung „Art d´objet“ war das Herzstück der 

Verkaufsmesse: Neben außergewöhnlichen Top-Sammlermineralien wurde deren 

künstlerische Interpretation gezeigt – angefangen bei Farbtafeln in frühen Büchern über 

die Werke bekannter Meister wie Eberhard Equit, Claus Caspari oder Hildegard 

Könighofer bis hin zur zeitgenössischen Rezeption von Mineralien in Kunst und Kultur. 

Bereits seit vielen Jahren nimmt die Munich Show ihren Bildungsauftrag sehr ernst und 

zeigte zahlreiche Ausstellungen, die jedem Museum Konkurrenz machen. 

Ein weiteres Highlight waren alle 21 Bruchstücke des Meteoriten „Elmshorn“ – sie fielen 

im April 2023 in Schleswig-Holstein unter anderem auf ein Hausdach und in einen Rasen. 

Alle glücklichen Finder waren vor Ort und standen der Presse für Interviews zu 

Verfügung. Am Meteoriten-Expertentreff konnten alle Interessierten ihre Fragen stellen. 

„Willard“, der größte jemals gefundene Triceratops-Dinosaurier, wurde im Bereich der 

Kinderaktionen gezeigt und damit erstmals in Europa. Das 2017 entdeckte Exemplar 

begeisterte nicht nur die Besucher der Munich Show, sondern auch die Wissenschaft. 

Denn von Willard wird ein digitaler Zwilling erstellt, um noch mehr über das Leben der 

sogenannten Vogelbeckensaurier herauszufinden.  

Das Bayerische Landesamt für Umwelt präsentierte eine ganz besondere 

Gesteinsschicht aus einem Bach im Lattengebirge bei Bad Reichenhall – der Fund 

beweist, dass vor etwa 66 Millionen Jahren erst ein Einschlag eines Asteroiden und dann 

starke vulkanische Aktivität in Indien zum Aussterben der Dinosaurier führten. Im 



 

 

Alpinbereich brachten die sogenannten Strahler ihre jüngsten Funde aus den 

europäischen Alpen mit, die sie mit enormer Anstrengung und oft unter Einsatz ihres 

Lebens geborgen haben.  

 

Umfangreiches Rahmenprogramm auf Vor-Corona-Niveau 

Auch das Rahmenprogramm der Munich Show war in diesem Jahr wieder prall gefüllt: 

Zahlreiche Museumskuratoren trafen sich zu ihren Jahrestagungen. Im vergrößerten 

Forum Minerale wurden viele Vorträge über Mineralien, Edelsteine und Fossilien gehalten 

– hier fand auch der Festakt zum 50. Messejubiläum statt, hier wurden die Sieger des 

Edelsteinschleifwettbewerbs European Open und des Young Designers Corner Awards 

gekürt. Erstmalig trafen sich bei einem Social-Media-Stammtisch viele Blogger und 

Influencer aus der Mineralien- und Fossilienszene „im echten Leben“ – wunderbare 

Gespräche und Kontakte entstanden.   

Als bedeutendes Kulturevent der Stadt München möchte die Munich Show zudem 

Kindern Wissen rund um unsere Erde vermitteln und sie spielerisch an die Natur 

heranführen. Bei den Kinderaktionen – einem speziellen Hallenbereich nur für die 

Kleinsten – konnten die kleinsten Schatzjäger Gold waschen, Fossilien spalten, 

Haifischzähne sieben, Edelsteine schleifen oder Dino-Spuren stempeln. Im Forum gibt es 

spezielle Kindervorträge, zum Beispiel von echten Dino-Forschern. Bei der beliebten 

Geo-Rallye durch die Messehallen lernten die Kinder mehr über die Natur – die 

Teilnehmerzahlen waren so hoch wie nie: Etwa 1000 Fragebögen wurden ausgefüllt. 

 

Neueste Schmucktrends in der Gemworld 

Mehr als 300 Händler aus aller Welt brachten in der Gemworld ihre hochwertigen 

Rohsteine und geschliffene Edelsteine mit. Zudem waren Kunstwerke der bekanntesten 

Edelstein-Skulpteure in den Messehallen zu sehen. Am Stand der Facettierer-Gilde 

demonstrieren die besten Edelstein-Schleifer ihre Kunst – sie versehen hochwertige 

Gemstones mit außergewöhnlichen Facetten und unterstützen mit dem idealen 

Lichteinfall ihre natureigene Schönheit. Ein neuer Schliff wurde auf den Namen „Munich 

Show Star“ getauft und dem Geschäftsführer der Munich Show Christoph Keilmann bei 

einem Festakt überreicht.  

 

Die nächste Munich Show findet vom 24. Bis 27. Oktober 2024 statt – Karten gibt es ab 

Juni 2024 hier auf der Webseite im Ticketshop. 
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